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Editorial

Dass Neutralitt ̀ nicht für die De-
mokratie tauge ̀ konstatiert 6ib\l-
le Reinhardt ����. . as aber be-
deutet ein solches 6tatement für 
„Demokratie-Lernen´ und die ein-
gebundenen Lehrkräfte? Gibt es 
ein Neutralitltsgebot für Lehrkrlf-
te? :ie weit darf .ontroversitlt im 
8nterricht gehen? ,st „Demokratie-
Lernen´ zu einem $llerweltsbegriff 
geworden� zwar positiv besetzt� 
aber inhaltlich diffus? Gernod 
R|ken legt zum 7hema einen 9or-
schlag zur begrifflichen .larheit 
vor. Darf Demokratie-Lernen auch 
einer .ritik unterzogen werden? 
,nwieweit eignet sich Demokratie-
Lernen zur Extremismuspräventi-
on? :elche Rolle spielen Macht- 
und +errschaftsverhlltnisse für 
Demokratie-Lernen? Dies sind 
weitere )ragen� die im einführen-
den %eitrag er|rtert werden.
2tto %|hm vom Nürnberger Men-
schenrechtszentrum legt den Fo-
kus auf die Frage nach der Be-
deutung radikaler Demokratiethe-
orien für eine historisch-politische 
Menschenrechtsbildung. Den Blick 
über den deutschen Diskurs hin-
aus richtet der +ochschullehrer 
und politische Bildner Yoshitaka 
7erada aus -apan. Er untersucht 
die Bedeutung des Beutelsbacher 
Konsenses, insbesondere des 
.ontroversitltsgebotes� für den 
Diskurs über die politische %ildung 
in Japan. 
Ein weiterer %eitrag zum Demo-
kratie-Lernen ist in der Replik zu 
Ànden. +ier wird dem Prinzip der 
Kontroversität folgend, die Diskus-
sion zwischen Reinhild +ugenroth 
�PL �_�-����� und *ernod R|ken 
�PL �_�-����� fortgeführt. 
Die kontrovers geführte Debatte 
über .olonialismus� Postkolonia-
lismus� Rassismus und die 7ilgung 
von Denkmllern� 6tra�ennamen� 
sprachlichen %egriffen wird an %ei-
spielen aus 7raditionslinien seit der 
Aufklärung in der Diskussion von 
$nnegret Ehmann er|rtert.
Allen Autorinnen und Autoren sei 
für ihre Mitarbeit herzlich gedankt.

Kuno Rinke
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